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E t h d Ei k lt ti dErnstzunehmende Einkommensalternative oder purerErnstzunehmende Einkommensalternative oder purerErnstzunehmende Einkommensalternative oder purerErnstzunehmende Einkommensalternative oder purer  
ÖIdeali m Ökonomie de So ialen Land i t chaftIdealismus – zur Ökonomie der Sozialen LandwirtschaftIdealismus – zur Ökonomie der Sozialen LandwirtschaftIdealismus  zur Ökonomie der Sozialen Landwirtschaft 

Mi h l H thMichael Harth  
Fachbereich Agrarwirtschaft und LebensmittelwissenschaftenFachbereich Agrarwirtschaft und Lebensmittelwissenschaften 

A l fi i iAusgangslage Definition Ausgangslage  Definition g g g
Wachsende Bedeutung der Sozialen Landwirtschaft Soziale Landwirtschaft verbindet Soziale Arbeit perlichen geistigen oder seelischen Beeinträchtigun-Wachsende Bedeutung der Sozialen Landwirtschaft Soziale Landwirtschaft verbindet Soziale Arbeit perlichen, geistigen oder seelischen Beeinträchtigun-

it l d i t h ftli h E d f l t i gen integrieren Höfe die eine Perspektive bieten für
Erweiterung der Zielgruppen (Flüchtlinge Senioren u a ) mit landwirtschaftlicher Erzeugung und verfolgt sozi- gen integrieren, Höfe, die eine Perspektive bieten für 
Erweiterung der Zielgruppen (Flüchtlinge, Senioren u.a.) g g g

l th ti h d äd i h Zi l Si sozial schwache Menschen für straffallige oder lern-ale, therapeutische und pädagogische Ziele. Sie er- sozial schwache Menschen, für straffallige oder lern-

Bedarf nach Möglichkeiten der Diversifizierung in der
g g

ö li ht l d i t h ft f d M h di T il schwache Jugendliche Drogenkranke Langzeitar-Bedarf nach Möglichkeiten der Diversifizierung in der möglicht landwirtschaftsfremden Menschen die Teil- schwache Jugendliche, Drogenkranke, Langzeitar-

( i ä i ) i
g

h b d T d J h h th G t beitslose und aktive Senioren Schul- und Kindergar-(kleinbäuerlichen) Landwirtschaft habe an den Tages- und Jahresrhythmen, an Gartenar- beitslose und aktive Senioren, Schul- und Kindergar-(kleinbäuerlichen) Landwirtschaft 
b it d d A b it it l d i t h ftli h N t ti tenbauernhöfe und viele andere mehr Vorsorge Inklu-

R i l U hi d i d V b i d i d
beit und der Arbeit mit landwirtschaftlichen Nutztie- tenbauernhöfe und viele andere mehr. Vorsorge, Inklu-

Regionale Unterschiede in der Verbreitung und in der  ren So iale Land irtschaft mfasst land irtschaftli sion und mehr Lebensqualitat sind Aspekte Sozialerg g ren. Soziale Landwirtschaft umfasst landwirtschaftli- sion und mehr Lebensqualitat sind Aspekte Sozialer 
öffentlichen Unterstützung (BY NI MV) che Betriebe und Gärtnereien die Menschen mit kör Landwirtschaft (van Elsen & Kalisch 2007)öffentlichen Unterstützung (BY, NI, MV) che Betriebe und Gärtnereien, die Menschen mit kör- Landwirtschaft (van Elsen & Kalisch, 2007). 

i Ö i ü Verkauf von AgrarproduktenPrivate + Öffentliche Güter Verkauf von Agrarprodukten Private  Öffentliche Güter 

(Commodity Output)(Non-Commodity Output) (Commodity Output) (Non-Commodity Output) 

Einbindung vonEinbindung von 
Menschen mit unterschiedlichen Bedürfnissen Landwirtschaftlicher BetriebMenschen mit unterschiedlichen Bedürfnissen Landwirtschaftlicher Betrieb 

(Leistungserbringer)(Leistungserbringer) mit dem Ziel dermit dem Ziel der 

???? 
Päd ikTh i Pädagogik 

B häfti &
Therapie g g

Beschäftigung &  
p

g g
IntegrationIntegration 

Salatbeete auf einem SoLa-Betrieb, die von Menschen mit Dro-
generfahrungen bewirtschaftet werden  (Foto: Harth) g g

Landwirtin und Sozialarbeiterin (Foto: Harth)Zielgruppen sozialer Landwirtschaft Öff tli h H d
Landwirtin und Sozialarbeiterin (Foto: Harth) Zielgruppen sozialer Landwirtschaft Öffentliche Hand 

(Leistungsnehmer) ( Ä )Gesetzlicher Auftrag(Leistungsnehmer) (Sozialträger, Ämter)Gesetzlicher Auftrag (Sozialträger, Ämter) 

A ählt Mö li hk it d Fi i fü S i l L d i t h ftAusgewählte Möglichkeiten der Finanzierung für Soziale Landwirtschaft g g g

Werkzeuge für eine arbeitsteilige Stallarbeit (Foto: Harth) Arbeit mit Nutztieren, hier mit KuneKune-Schweinen g g ( ) ,
(Foto: Elings) ( o o g )

F itFazit Fazit 
Ungeklärte und unüberschaubare Organisations– und FinanzierungsverhältnisseUngeklärte und unüberschaubare Organisations  und Finanzierungsverhältnisse 

S i l L d i t*i d fü ät li h A f d hä fi i ht i h dSoziale Landwirt*innen werden für zusätzlichen Aufwand häufig nicht ausreichend  g
t hädi t Fö d i ht t i h i ht h d B dü f i d B t i bentschädigt   —> Förderung richtet sich nicht nach den Bedürfnissen der Betriebe g g

Fehlen zentraler Beratungsstellen und Institutionen für Soziale Landwirtschaft > mit BlickFehlen zentraler Beratungsstellen und Institutionen für Soziale Landwirtschaft  —> mit Blick 
auf andere Länder z B Niederlande Irland; —> fehlendes Know-how in den Behördenauf andere Länder, z.B. Niederlande, Irland;  —> fehlendes Know-how in den Behörden  

A G ll h f li h l Ei k l i i i l i i A k Quelle: Weier 2020Antwort: Gesellschaftlich relevante Einkommensalternative mit vielen positiven Aspekten, Quelle: Weier 2020 Antwort  Gesellschaftlich relevante Einkommensalternative mit vielen positiven Aspekten, 
b i d S L P j k i ök i h Hi i h d hd h iwobei das SoLa-Projekt in ökonomischer Hinsicht gut durchdacht sein muss.

K k H h h l N b d b Mi h l H h B d S 2 17033 N b d b h h h b d
wobei das SoLa Projekt in ökonomischer Hinsicht gut durchdacht sein muss. 

Kontakt: Hochschule Neubrandenburg — Michael Harth — Brodaer Str. 2 — 17033 Neubrandenburg — harth@hs-nb.de 


